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WINTERSPORT f. SBodjmûnn

made in Switzerland

Ein paar SDiänner fommcn burcf) einen

Sßalb unb fefien einen Mann an einem

Saum bangen. Ter ^apprit mit ben ^üfjen.
Tie Männer rennen bin, um ben Unglüd»
tieften $u retten. Sïber alles mar umfonft

fie tonnten ibn nid)t abbängen eë

mar nämlicb ein Unabhängiger.
*

Eine greunbin fragt bic anbere: 3Bas
baft bu benn gegen beinen Verlobten, bafj

bu ibn nicht betraten rotUft?"
Ad), er febnarebt mir nadjtê ut fe&r",

fagt bic anbere.

Erfrischungsraum
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Paradeplatz - Gegründet 1836

Thee / Ch ocolade

3ürd?er £rölerlieb

33tr fittib bie redjten %x$te>x,

2Bir trölen für bie Stobt;
SBir trölen unermüblicb
Hub tnerben's niemals fatt.

3ßir trölen bort am Tifcbc,

Ter grün belogen ift,
Sertrölen Steuergelber,
Serjettefn fic mie Mift.

2Bir finb gefdbtcfte ïroïer,
SBir trölen birtuoê,
3ßir trölen toegen Slöbfinn,
Tag baben mir ja Io§.

2Btr trölen bon Serufe,
2Btr träten jum profit
Taë Trölen bringt un§ Arbeit
Unb auch biet ©elb bamit.

©rihangli Weier

2tus ber Melbung eineê Sabntttärtcrs:

Sei Kitometerftein 321 ift eine Telegra»

pbenftange bor gauïïjeit umgefallen."
*

Qfn ber Etfenbabn. Konbüfteur (auf

einem größeren Sabnbofe ju einem 9îei=

fenben): 2Baë motten Sic t)iei in ber

jtociten Klaffe, Sie bûbcn boeb eine iÇabr--

farte britter Klaffe.
¦ißaffagter: Act), id) geh gteid) Inieber,

mein greunb hüll nur b'er eine ?lufnabmc

bon mir machen."
*

Ein Sdjnelläug mufj anbatten, roeil bon

einer Siebbetbe ein Ddj§ aufê ©leii ab»

geirrt mar unb fid) lange nidjt bequemte,

bie Safyn frei ju geben. Ter betreffenbc

Sabnoorftanb, pr Seranttoortung gebogen,

beridjtet: ftcb far) bie §erbe nidjt, aber

al§ id; auf ba§ ©eleife trat, ftanb ein Otfiä

barauf."
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w I n ^ L k 8 0 k 7 P. Bachmann

Ein paar Männer kommen durch einen

Wald und sehen einen Mann an eineni

Baum hängen. Ter zappelt mit den Füßen.

Die Männer rennen hin, um den Unglücklichen

zu retten. Aber alles war umsonst

sie konnten ihn nicht abhängen es

war nämlich ein Unabhängiger.

Eine Freundin fragt dic andere: Was
hast du denn gegen deinen Verlobten, daß

du ihn nicht heiraten willst?"
Ach, er schnarcht mir nachts zu sehr",

sagt die andere.

k^ra-leplà - Lexrllnâet I8Zb

riree / Lk oaolscle

Zürcher Trölerlied

Wir sind die rechten Tröler,
Wir trölen für die Stà;
Wir trölen unermüdlich
Und Werden's niemals satt.

Wir trölen dort am Tische,

Der grün bezogen ist,
Vertrölen Steuergelder,
Verzetteln sie wie Mist.

Wir sind geschickte Tröler,
Wir trölen virtuos,
Wir trölen wegen Blödsinn,
Das haben wir ja los.

Wir trölen von Berufe,
Wir trölen zum Profit
Das Trölen bringt uns Arbeit
Und auch viel Geld damit.

Schänzli Mà

Aus der Meldung eines Bahnwärters:

Bei Kilometerstein 321 ist einc

Telegraphenstange vor Faulheit umgefallen."

^n der Eisenbahn. Kondukteur (auf

einem größeren Bahnhofe zu einem

Reisenden): Was wollen Sie hier in der

zweiten Klasse, Sie haben doch eine Fahrkarte

dritter Klasse.

Passagier: Ach, ich geh gleich wieder,

mein Freund will nur hier eine Aufnahme

von mir machen."

Ein Schnellzug muß anhalten, weil von

einer Viehherde ein Ochs aufs Gleis
abgeirrt war und sich lange nicht bequemte,

die Bahn frei zu geben. Der betreffende

Bahnvorstand, zur Verantwortung gezogen,

berichtet: Jch sah die Herde nicht, aber

als ich auf das Geleise trat, stand ein Ochs

darauf."
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